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H inweise:

Vorliegender Bericht darf ohne schriftliche Zustim m ung des Ingenieurbüros Lohm eyer 
G m bH & Co. KG nicht auszugsweise vervielfä ltigt werden.

D ie Tabellen und Abbildungen sind kapite lweise durchnum m eriert.

L iteraturstellen sind im Text durch Nam e und Jahreszahl zitiert. Im Kapitel Literatur findet 
sich dann die genaue Angabe der Literaturstelle.

Es werden Dezim alpunkte (= w issenschaftliche Darstellung) verwendet, keine Dezim alkom ­
m as. E ine Abtrennung von Tausendern erfo lgt durch Leerzeichen.
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E R L Ä U T E R U N G  V O N  F A C H A U S D R U C K E N  

E m is s i o n  /  I m m i s s io n

Als Em ission bezeichnet m an die von einem Fahrzeug ausgestoßene Luftschadstoffm enge 

in G ram m Schadstoff pro K ilom eter oder bei anderen Em ittenten in G ram m pro Stunde. D ie 

in die Atm osphäre em ittierten Schadstoffe werden vom W ind verfrachtet und führen im  

um gebenden G elände zu Luftschadstoffkonzentrationen, den so genannten Im m issionen. 

D iese Im m issionen stellen Luftverunreinigungen dar, die sich auf M enschen, Tiere, Pflanzen 

und andere Schutzgüter überwiegend nachteilig ausw irken. D ie M aßeinheit der Im m issionen 

am Untersuchungspunkt ist pg (oder m g) Schadstoff pro m ^ Luft (pg/m ® oder m g/m ^).

H i n t e r g r u n d b e l a s t u n g  /  Z u s a t z b e l a s t u n g  /  G e s a m t b e l a s t u n g

Als H intergrundbelastung werden im Folgenden die Im m issionen bezeichnet, die bereits 

ohne die Em issionen des Straßenverkehrs auf den betrachteten Straßen an den Untersu­

chungspunkten vorliegen. D ie Zusatzbelastung ist diejenige Im m ission, die ausschließlich 

vom Verkehr auf dem zu untersuchenden Straßennetz oder der zu untersuchenden Straße 

hervorgerufen wird. D ie G esamtbelastung ist die Sum m e aus Hintergrundbelastung und 

Zusatzbelastung und w ird in pg/m ^ oder m g/m ^ angegeben.

e

G r e n z w e r t e  /  V o r s o r g e w e r t e

G renzwerte sind zum Schutz der m enschlichen G esundheit vom G esetzgeber vorgeschrie­

bene Beurteilungswerte für Luftschadstoffkonzentrationen, die nicht überschritten werden 

dürfen, siehe z.B. Neununddreißigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im m is­

sionsschutzgesetzes. Vorsorgewerte stellen zusätzliche Beurteilungsm aßstäbe dar, die 

zahlenm äßig niedriger als G renzwerte sind und som it im Konzentrationsbereich unterhalb 

der G renzwerte eine differenzierte Beurteilung der Luftqualität erm öglichen.

J a h r e s m i t t e l w e r t  /  K u r z z e i t w e r t  ( Ä q u iv a l e n t w e r t )

An den betrachteten Untersuchungspunkten unterliegen die Konzentrationen der Luft­

schadstoffe in Abhängigkeit von W indrichtung, W indgeschw indigkeit, Verkehrsaufkom m en 

etc. ständigen Schwankungen. Die Im m issionskenngrößen Jahresm itte lwert und weitere 

Kurzzeitwerte charakterisieren diese Konzentrationen. Der Jahresm itte lwert stellt den über 

das Jahr gem itte lten Konzentrationswert dar. Eine Einschränkung hinsichtlich Beurteilung 

der Luftqualität m it H ilfe des Jahresm itte lwertes besteht darin, dass er nichts über Zeiträum e 

m it hohen Konzentrationen aussagt. E ine das ganze Jahr über konstante Konzentration kann 

zum gleichen Jahresm itte lwert führen w ie eine zum Beispiel tagsüber sehr hohe und nachts 

sehr niedrige Konzentration.

B 426 Entlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtte il Hahn - Luftschadstoffbetrachtungen 63710-18-01



Ingenieurbüro Lohm eyer G m bH & Co. KG

Die Neununddreiß igste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im m issionsschutzge­

setzes (39. BIm SchV) fordert die E inhaltung von Kurzzeitwerten in Form des Stundenm itte l­

wertes der N02-Konzentrationen von 200 gg/m ^, der nicht m ehr als 18 Stunden pro Jahr 

überschritten werden darf, und des Tagesm itte lwertes der PM 10-Konzentration von 

50 pg/m ®, der m axim al an 35 Tagen überschritten werden darf. Da diese W erte derzeit nicht 

d irekt berechnet werden können, erfo lgt die Beurteilung hilfsweise anhand von abgeleiteten 

Äquivalentwerten auf Basis der Jahresm itte lwerte bzw. 98-Perzentilwerte (Konzentrations­

wert, der in 98 % der Zeit des Jahres unterschritten w ird). D iese Äquivalentwerte sind aus 

M essungen abgeleitete Kennwerte, bei deren Unterschreitung auch eine Unterschreitung der 

Kurzzeitwerte erwartet w ird.

V e r k e h r s s i t u a t i o n

Em issionen und Kraftstoffverbrauch der Kraftfahrzeuge (Kfz) hängen in hohem M aße vom  

Fahrverhalten ab, das durch unterschiedliche Betriebszustände wie Leerlauf im Stand, 

Beschleunigung, Fahrt m it konstanter G eschw indigkeit, Brem sverzögerung etc. charakteri­

siert ist. Das typische Fahrverhalten kann zu so genannten Verkehrssituationen zusam m en­

gefasst werden. Verkehrssituationen sind durch die M erkm ale eines Straßenabschnitts w ie 

G eschw indigkeitsbeschränkung, Ausbaugrad, Vorfahrtregelung etc. charakterisiert. In der 

vom Um weltbundesam t herausgegebenen Datenbank „Handbuch für Em issionsfaktoren des 

S traßenverkehrs HBEFA“ sind für verschiedene Verkehrssituationen Angaben über Schad­

stoffem issionen angegeben.

c

F e i n s t a u b  /  P M 1 0  /  P M 2 . 5

M it Feinstaub bzw. PM 10 / PM 2.5 werden alle Partikel bezeichnet, die einen größenselektie­

renden Luftein lass passieren, der für einen aerodynam ischen Partikeldurchm esser von 

10 pm bzw. 2.5 pm eine Abscheidewirksam keit von 50 % aufweist. D ie PM IO -Fraktion w ird 

auch als inhalierbarer S taub bezeichnet. D ie PM 2.5-Fraktion gelangt bei Inhalation vollstän­

dig bis in die A lveolen der Lunge; sie um fasst auch den wesentlichen M asseanteil des 

anthropogen erzeugten Aerosols, w ie Partikel aus Verbrennungsvorgängen und Sekundär­

partikel.
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1  Z U S A M M E N F A S S U N G

Im Stadtte il Hahn der Stadt O ber-Ram stadt ist d ie Entlastungsstraße der B 426 geplant. Zur 

verkehrlichen Entlastung von Hahn um fassen die P lanungen eine nördliche Um gehung des 

S iedlungsbereiches. D ie geplante Neubautrasse rückt dabei bis auf ca. 120 m an bestehen­

de W ohnbebauung heran. In diesem Zusam m enhang ist für die P lanungen ein G utachten 

über die Ausw irkungen der geplanten Entlastungsstraße B 426neu auf die Luftschadstoffbe­

lastung zu erstellen. Dabei ist zu prüfen, ob sich durch die o.g. P lanungen die Luftkonzentra­

tionen verkehrsbedingter Schadstoffe (Im m issionen) unter Berücksichtigung der bereits 

vorhandenen H intergrundbelastung in gesetzlich unzulässigem M aße erhöhen. D ie Berech­

nungen erfolgte m it dem Berechnungsverfahren RLuS 2012; ergänzend erfolgte eine 

Anpassung auf die seit 2017 vorliegende Em issionsdatenbasis des Handbuchs für Em issi­

onsfaktoren HBEFA 3.3.

Im Prognosenullfa ll ohne geplante Entlastungsstraße sind an der zur bestehenden B 426 

nächstgelegenen W ohnbebauung am östlichen Siedlungsrand sowie im westlichen Sied­

lungsbereich m it dem Berechnungsverfahren nach RLuS 2012 N02-lm m issionen bis ca. 

23 pg/m ^ berechnet.

Im P lanfall sind an der geplanten Entlastungsstraße nächstgelegenen W ohnbebauung unter 

Berücksichtigung der angesetzten N02-H intergrundbelastung von 20 pg/m ^ NO 2- 

Im m issionen knapp über 22 pg/m ^ erm itte lt, so auch an der zur derzeitigen B 426 nächstge­

legenen W ohnbebauung am östlichen Siedlungsrand. Dam it sind m it der geplanten Entlas­

tungsstraße an der bestehenden Bebauung im Planfall deutlich keine Konflikte m it dem  

G renzwert der 39. BIm SchV für N02-Jahresm itte lwerte von 40 pg/m ^ zu erwarten.

D ie berechneten PM IO-Im missionen führen an der betrachteten beurteilungsrelevanten  

Bebauung im gesam ten Untersuchungsgebiet zu PM IO -Jahresm itte lwerten unter 20 pg/m ^, 

so auch an der zur geplanten Entlastungsstraße nächstgelegenen Bebauung. Der G renzwert 

für PM IO -Jahresm itte lwerte von 40 pg/m ^ und der PM IO-Kurzzeitbelastungsgrenzwert (35 

Überschreitungen eines Tagesm itte lwertes von 50 pg/m ^) werden an der bestehenden 

Bebauung deutlich nicht erreicht und nicht überschritten.

D ie PM 2.5-lm m issionen werden an der betrachteten beurteilungsrelevanten Bebauung 

entlang der geplanten Entlastungsstraße Jahresm itte lwerte berechnet, die gegenüber der 

angesetzten H intergrundbelastung von 12 pg/m ^ nur geringfügig erhöht sind. Dam it sind an 

der bestehenden Bebauung keine Konflikte m it dem G renzwert der 39. BIm SchV von 

25 pg/m ^ zu erwarten.
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Aus lufthygienischer S icht ist festzuhalten, dass entlang der geplanten Entlastungsstraße 

Erhöhungen der verkehrsbedingten Luftschadstoffbelastungen zu erwarten sind, da bislang 

dort keine Straße verläuft. An der zur geplanten Entlastungsstraße nächstgelegenen 

Bebauung werden die jeweiligen G renzwerte deutlich nicht erreicht und nicht überschritten.
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2  A U F G A B E N S T E L L U N G

Im Stadtte il Hahn der S tadt O ber-Ram stadt ist d ie Entlastungsstraße der B 426 geplant. Zur 

verkehrlichen Entlastung von Hahn um fassen die P lanungen eine nördliche Um gehung des 

S iedlungsbereiches.

c

Im Rahm en der P lanfeststellung ist e in G utachten über die Auswirkungen der P lanungen auf 

die Luftschadstoffbelastung zu erstellen. Für die Prognose der Luftschadstoffbelastung w ird 

die vom BM VI em pfohlene „R ichtlin ie über Luftverunreinigungen an Straßen ohne oder m it 

lockerer Randbebauung“ (RLuS 2012) angewendet; dabei werden die Angaben der Version 

3.3 des „Handbuchs für Em issionsfaktoren des Straßenverkehrs HBEFA“ (UBA, 2017) 

berücksichtigt.
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c.

3  V O R G E H E N S W E I S E

Bei der Verbrennung des Kfz-Kraftstoffes w ird eine V ielzahl von Schadstoffen fre igesetzt, die 

die m enschliche G esundheit gefährden können. Im Rahm en des vorliegenden lufthygieni­

schen G utachtens ist zu prüfen, ob die durch die geplanten Baum aßnahm en verursachten 

Ausw irkungen die Konzentrationen der Luftschadstoffe (Im m issionen) unter Berücksichti­

gung der bereits vorhandenen H intergrundbelastung in gesetzlich unzulässigem M aße er­

höhen. Durch den Vergleich der Schadstoffkonzentrationen m it schadstoffspezifischen 

Beurteilungswerten, z.B . G renzwerten, die vom G esetzgeber zum Schutz der m enschlichen 

G esundheit festgelegt werden, werden Rückschlüsse auf die Luftqualität gezogen. Für den 

K fz-Verkehr relevant ist v.a. die 39. BIm SchV, die bei unveränderten G renzwerten für NO 2 

und PM 10 die 22. BIm SchV ersetzt.

D ie vorliegende Untersuchung konzentriert sich unter Berücksichtigung der o.g. G renzwerte 

und der derzeitigen Konzentrationsniveaus auf die v.a. vom Straßenverkehr erzeugten 

Schadstoffe Stickoxide und Feinstaubpartikel (PM 10 und PM 2.5). Im Zusam m enhang m it 

Beiträgen durch den Kfz-Verkehr sind die Schadstoffe Benzol, B lei, Schwefeldioxid SO 2 und 

Kohlenm onoxid CO von untergeordneter Bedeutung. Für S tickstoffm onoxid NO gibt es keine 

Beurteilungswerte. Da die 23. BIm SchV seit Juli 2004 außer Kraft gesetzt ist, ist die Betrach­

tung der Schadstoffkom ponente Ruß rechtlich nicht m ehr erforderlich und w ird hier nicht 

durchgeführt.

3 . 1  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  B e u r t e i l u n g s m a ß s t ä b e  f ü r  L u f t s c h a d s t o f f e

In T a b .  3 . 1  werden die in der vorliegenden Studie verwendeten und im Anhang A1 erläuter­

ten Beurteilungswerte für die relevanten Autoabgaskom ponenten zusam m enfassend dar­

gestellt. D iese Beurteilungswerte sowie die entsprechende Nom enklatur werden im vorlie­

genden G utachten durchgängig verwendet.

S c h a d s t o f f B e u r t e i l u n g s w e r t Z a h l e n w e r t  i n  p g /m ^

J a h r e s m i t t e l K u r z z e i t

NO 2 G renzwert seit 2010 40 200 (Stundenwert, m axim al
18 Überschreitungen/Jahr)

PM 10 G renzwert seit 2005 40 50 (Tagesm itte lwert, m axim al 
35 Überschreitungen/Jahr)

PM 2.5 G renzwert seit 2015 25

PM 2.5 R ichtgrenzwert ab 2020 20

Tab. 3.1: Beurteilungsm aßstäbe für Luftschadstoffim m issionen nach 39. BIm SchV (2010)
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Die Beurteilung der Schadstoffim m issionen erfolgt durch den Vergleich relativ zum  jeweiligen 

G renzwert.

W eiter orientiert sich die Bewertung an der E instufung von Schadstoffim m issionen (siehe QPONMLKJIHGFEDCBA

T a b .  3 . 2 )  durch die Landesanstalt für Um weltschutz, Baden-W ürttem berg (LfU , 1993).

I m m i s s i o n e n  i n  %  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  
G r e n z w e r t e

B e w e r t u n g

bis 10% sehr niedrige Konzentrationen

über 10% bis 25% niedrige Konzentrationen

über 25 % bis 50 % m ittlere Konzentrationen

über 50 % bis 75 % leicht erhöhte Konzentrationen

über 75 % bis 90 % erhöhte Konzentrationen

über 90%  bis 100% hohe Konzentrationen

über 100%  bis 110% geringfügige Überschreitungen

über 110 % bis 150 % deutliche Überschreitungen

über 150 % hohe Überschreitungen

Tab. 3.2: Bewertung von Im m issionen nach LfU (1993)

3 . 2  B e r e c h n u n g s v e r f a h r e n  R L u S

G egenstand der R ichtlin ie über Luftverunreinigungen an Straßen (RLuS, 2012) ist die 

Abschätzung der Im m issionsbelastungen an Straßenabschnitten. Das in RLuS 2012 

angegebene Ausbreitungsm odell ist für zwei- und m ehrstreifige Straßen ohne oder m it nur 

aufgelockerter Randbebauung entw ickelt.

D ie R ichtlin ie ist unter fo lgenden Bedingungen anwendbar:

- Verkehrsstärken über 5 000 Kfz/24 h,

- G eschw indigkeiten über 50 km /h,

- Trogtiefen und Dam m höhen unter 15 m ,

- Längsneigung bis 6% ,

- m axim aler Abstand vom Fahrbahnrand 200 m ,

- Lücken innerhalb der Randbebauung > 50% ,

- Abstände zw ischen den G ebäuden und dem Fahrbahnrand > 2 G ebäudehöhen,

- G ebäudebreite < 2 G ebäudehöhen.
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Die R ichtlin ie erhebt keinen Anspruch auf eine exakte Berechnung, sondern es erm öglicht 

d ie Abschätzung der Jahresm itte lwerte und der für die Beurteilung erforderlichen statisti­

schen Kennwerte. Außerdem lässt es eine Abschätzung über die Anzahl von Überschreitun­

gen defin ierter Schadstoffkonzentrationen für NO 2 und PM 10 zu.
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4  E I N G A N G S D A T E N

Für die Em issions- bzw. Im m issionsberechnungen sind als E ingangsgrößen die Lage des 

S traßennetzes im zu betrachtenden Untersuchungsgebiet und verkehrsspezifische Inform a­

tionen von Bedeutung. Für das Betrachtungsgebiet wurden die Verkehrsdaten im Untersu­

chungsgebiet durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt.

4 . 1  L a g e  u n d  B e s c h r e i b u n g  d e s  U n t e r s u c h u n g s g e b i e t e s

Das in Abb. 4.1 dargestellte Untersuchungsgebiet befindet sich ca. 10 km südöstlich von 

Darmstadt am nordwestlichen Rand des O denwaldes. Derzeitig verläuft d ie B 426 durch den 

S iedlungsbereich von Hahn in O st-W est-Richtung. Am östlichen Siedlungsrand ist die aus 

Süden kom m ende L 3477 übereinen Kreisverkehrsplatz (KVP) an die B 426 angeschlossen. 

In Hahn liegt an den östlichen Abschnitten der B 426 beidseitig Randbebauung m it einer 

Lückigkeit unter 50 % vor. Entlang den westlichen Abschnitten befindet sich die nächstgele­

gene W ohnbebauung in ca. 40 m nördlicher Entfernung.

D ie zwei- bis dreistre ifige Trasse der geplanten Entlastungsstraße beginnt westlich von 

Hahn, verläuft nördlich des S iedlungsbereiches durch unbebaute Bereiche und w ird östlich 

von Hahn an die bestehende Trasse der B 426 über einen Kreisverkehrsplatz angeschlos­

sen. D ie nordwestlich gelegenen Abschnitte der Neubautrasse weisen eine Längsneigung 

unter 1 % auf und rücken bis auf ca. 180 m an die nächstgelegene W ohnbebauung heran. 

D ie nordöstlich gelegenen Abschnitte der Neubautrasse weisen eine Längsneigung über 5 %  

auf und rücken bis auf ca. 120 m an die nächstgelegene W ohnbebauung heran. Im Zuge der 

P lanungen ist ein Rückbau der westlichen innerörtlichen Abschnitte der B 426 vorgesehen.

Entlang der geplanten Entlastungsstraße werden die Luftschadstoffe an m ehreren Q uer­

schnitten erm itte lt (Q l und Q 2). D ie Q uerschnitte werden so gewählt, dass die zu erwarten­

den Im m issionen an em pfindlichen Nutzungen im Sinne der 39. BIm SchV beschrieben 

werden. Im Bereich dieser Q uerschnitte sind keine Lärm schutzwälle geplant. Des W eiteren 

werden die Im m issionen für einen Q uerschnitt am Siedlungsrand östlich des bestehenden 

KVP B 426/L 3477 (Q 3) sow ie für einen Q uerschnitt an dem westlichen innerörtlichen 

Abschnitt der bestehenden B 426 (Q 4) erm itte lt.
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Im Bereich des innerörtlichen Abschnittes der B 426 im zentralen S iedlungsbereich w ird der 

Anw endungsbereich der RLuS 2012 aufgrund der geringeren Lückigkeit der beidseitigen 

Randbebauung und der bestehenden G eschw indigkeitsbegrenzungen überschritten und es 

sind daher dort m it RLuS 2012 keine Aussagen zu den Schadstoffbelastungen m öglich. 

G egenüber Straßen m it direkt angrenzender E inzelbebauung führt eine dichte oder eine 

geschlossene Randbebauung zu E inschränkungen der bodennahen Ausbreitungsbedingun­

gen von Luftschadstoffen und entsprechend höheren Konzentrationen.

D ie Beurteilung der Luftschadstoffbelastungen bezieht sich nach der 39. BIm SchV auf die 

Bereiche, in denen die Bevölkerung wahrscheinlich direkt oder indirekt über einen Zeitraum  

den Konzentrationen ausgesetzt sein w ird, der der M itte lungszeit des betreffenden Im m issi­

on  sg  re  nzwertes Rechnung trägt. Das betrifft vor allem  W ohnnutzungen.

D ie Lage der geplanten Entlastungsstraße ist in QPONMLKJIHGFEDCBAA b b .  4 . 1  m it Angabe der Lage der betrach­

teten Q uerschnitte aufgezeigt.

W eitere G rundlagen der Im m issionsberechnungen sind die m eteorologischen Daten und die 

Schadstoffh intergrundbelastung.

Folgende Untersuchungsfälle  werden in diesem G utachten betrachtet:

•  P r o g n o s e n u l l f a l l :  Bestehendes Straßennetz im Untersuchungsgebiet m it Verkehrs­

daten für das Prognosejahr 2030

•  P l a n f a l l :  Bestehendes Straßennetz unter Berücksichtigung der geplanter Entlas­

tungsstraße und den dam it verbunden Verkehrsänderungen für das Prognosejahr 

2030

4 . 2  V e r k e h r s d a t e n

Die Verkehrsbelegungsdaten wurden durch den Auftraggeber m it der „Verkehrsuntersu­

chung zu B 426 O U O ber-Ram stadt Hahn“ zur Verfügung gestellt (TTV, 2017). Darin sind für 

d ie geplante Entlastungsstraße und die unm itte lbar angrenzenden Straßen Angaben der 

durchschnittlichen werktäglichen Verkehrsstärken (DTVw) und der durchschnittlichen 

werktäglichen Verkehrsstärken des Schwerverkehrs (SVw) für den Prognosenullfa ll und den 

P lanfall im Prognosejahr 2030 enthalten. Aus diesen Angaben w ird der prozentuale Anteil 

des Schwerverkehrs abgeleitet.

Im Prognosenullfa ll ist auf der bestehenden B 426 westlich des KVP m it der L 3477 ein 

durchschnittliches werktägliches Verkehrsaufkomm en von 14 400 Kfz/24h bei einem LKW - 

Anteil von ca. 8.5 % prognostiziert. Ö stlich des KVP ist ein Verkehrsaufkom m en von
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9 700 Kfz/24h bei einem LKW -Anteil von ca. 12.4 % prognostiziert. Für die aus dem Süden 

kom m ende L 3477 beträgt das prognostizierte Verkehrsaufkom m en 7 900 Kfz/24h bei einem 

LKW -Anteil von ca. 1.6 % .

Im Planfall ist auf der B 426 für den aus dem W esten kom m enden und über die geplante 

Entlastungsstraße verlaufenden Verkehr ein Aufkom m en von 14 200 Kfz/24h bei einem 

LKW -Anteil von ca. 8.7 % prognostiziert, im Abschnitt zw ischen dem bestehenden KVP 

B 426/L 3477 und dem weiter östlich gelegenen geplanten KVP ist im P lanfall ein Verkehrs­

aufkom m en von 6 400 Kfz/24h bei einem LKW -Anteil von ca. 1.6 % prognostiziert.

D iese Verkehrsdaten werden im Rahm en dieser Untersuchung für das Bezugsjahr 2023 

angesetzt, dem frühestm öglichen Jahr der Fertigstellung des Planvorhabens; dabei ist zu 

berücksichtigen, dass in danach liegenden Jahren geringere spezifische Em issionsfaktoren 

vorliegen, da durch die Flottenm odernisierung die jeweiligen Kfz-F lotten m ehr Anteile an 

Fahrzeugen m it günstigeren M inderungskonzepten beinhalten.

Derzeit liegt für die Straßenabschnitte der B 426 östlich des Kreisverkehrsplatzes m it der 

L 3477 eine G eschw indigkeitsbegrenzung auf 70 km /h vor. W estlich des KVP liegt für die 

S traßenabschnitte der B 426 im Siedlungsbereich eine innerörtliche G eschw indigkeitsbe­

grenzung vor. In dieser Ausarbeitung w ird für den P lanfall angesetzt, dass diese innerörtliche 

G eschw ind igkeitsbegrenzung bis zum geplanten Anschluss der B 426neu an die bestehende 

Trasse fortgesetzt w ird.

4 . 3  M e t e o r o l o g i s c h e  D a t e n

Für die Im m issionsberechnung m it RLuS 2012 w ird die Angabe der m ittleren jährlichen 

W indgeschw indigkeit in 10 m über G rund benötigt.

Im Betrachtungsgebiet liegen keine M essdaten der W indverhältn isse vor. In der weiteren 

Um gebung des Betrachtungsgebietes liegen W inddaten des Deutschen W etterdienstes 

(DW D) an der ca. 30 km nordwestlich des Untersuchungsgebietes am Nordrand der 

O berrheinischen Tiefebene gelegenen Station Frankfurt/M ain vor. Das Zehnjahresm itte l der 

W indgeschw indigkeit beträgt an dieser Station 2.5 m /s. Das Hessische Landesam t für 

Naturschutz, Um welt und G eologie (HLNUG ) erfasst an der ca. 20 km südlich gelegenen 

Luftqualitätsm essstation Fürth/O denwald auf einer Hügelkuppe ebenfalls W indm essdaten. 

Das Zehnjahresm itte l der W indgeschw indigkeit beträgt an dieser S tation 2.4 m /s.
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Des W eiteren stellt das HLNUG im Internet m it dem Um weltatlas Hessen u. a. flächenhafte 

Angaben zu den W indgeschw indigkeiten in 10 m über G rund als 20-Jahresm itte l für den 

Zeitraum 1981-2000 zur Verfügung (http://atlas.um welt.hessen.de/atlas/), die auf Daten des 

DW D basieren. Dem nach beträgt für das Untersuchungsgebiet in der Um gebung von Hahn 

die W indgeschw indigkeit im  20-Jahresm itte l zw ischen 2 m /s und 3 m /s.

Der S iedlungsbereich von Hahn ist bis zu 50 m tiefer als die Um gebung gelegen. Dam it w ird 

für die Im m issionsberechnungen m it RLuS 2012 aufgrund der w indgeschützten Lage des 

Untersuchungsgebietes  eine m ittlere jährliche W indgeschwindigkeit von 2.0 m /s angesetzt.

4 . 4  S c h a d s t o f f h i n t e r g r u n d b e la s t u n g

Die Im m ission eines Schadstoffes im Nahbereich von Straßen setzt sich aus der großräum ig 

vorhandenen Hintergrundbelastung und der straßenverkehrsbedingten Zusatzbelastung 

zusam men. Die H intergrundbelastung entsteht durch Überlagerung von Im m issionen aus 

Industrie, Hausbrand, nicht detailliert betrachtetem Nebenstraßenverkehr und weiter entfernt 

fließendem Verkehr sowie überregionalem Ferntransport von Schadstoffen. Es ist d ie Schad­

stoffbelastung, die im Untersuchungsgebiet ohne Verkehr auf den explizit in die Untersu­

chung einbezogenen Straßen vorliegen würde.

Das HLNUG betreibt das M essnetz aus M essstationen zur Im m issionsüberwachung in 

Hessen. In den Jahresberichten über die Im m issionsm esswerte sind u.a. Angaben zu den 

statistischen Kenngrößen der gem essenen Luftschadstoffe zu finden.

D ie vorliegenden Daten für die dem Untersuchungsgebiet nächstgelegenen Stationen sind 

auszugsweise in der T a b .  4 . 1  aufgeführt.

D ie dem Untersuchungsgebiet nächstgelegene M essstation Reinheim befindet sich in ca.

3.5 km nordöstlicher Entfernung. D ie dort erfassten Kennwerte der Luftqualität sind durch 

verkehrsbedingte Beiträge geprägt. Im ca. 10 km nordwestlich gelegenen Darm stadt erfasst 

das HLNUG an zwei Standorten die städtische Luftschadstoffbelastung, wobei die an der 

M essstation Darm stadt-Hügelstraße erfassten Kennwerte einen deutlichen Verkehrseinfluss 

aufweisen. D ie in ca. 18 km entfernte und südlich gelegene M essstation Fürth/O denwald 

befindet sich in einem W aldgebiet in ländlicher Um gebung. D ie südwestlich in ca. 20 km  

Entfernung gelegene M essstation R iedstadt befindet sich außerhalb des Siedlungsberei­

ches. Südöstlich des Untersuchungsgebietes ist die ca. 20 km entfernte M essstation 

M ichelstadt gelegen, die dortigen M essungen werden innerhalb des Siedlungsbereiches 

erfasst.
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Auf G rundlage der in QPONMLKJIHGFEDCBAT a b .  4 . 1  aufgeführten M essdaten werden für die H intergrundbelastun­

gen im Untersuchungsgebiet in O rientierung an die M essstationen Darm stadt und R iedstadt 

d ie in T a b .  4 . 2  aufgelisteten W erte angesetzt.

S c h a d s t o f f ­

k o m p o n e n t e

Z e i t ­

r a u m
R e i n h e i m D a r m s t a d t

D a r m s t a d t -

H ü g e ls t r a ß e

F ü r t h /

O d e n w a l d
R i e d s t a d t M i c h e l s t a d t

2008 41 29 65 11 22 22
2009 47 30 67 10 23 21
2010 41 27 65 12 21 20
2011 41 26 63 10 21 17

NO 2 2012 40 27 62 10 20 17
Jahresm itte l 2013 39 25 59 10 20 18

2014 32 24 60 9 20 17
2015 - 25 61 10 20 18
2016 - 23 56 9 18 16
2017 - 23 52 8 17 16

2008 26 17 27 12 17 17
2009 28 19 32 15 21 20
2010 25 17 30 15 16 17
2011 27 16 29 15 21 19

PM 10 2012 23 18 25 14 20 18
Jahresm itte l 2013 23 19 25 14 19 18

2014 21 18 24 13 18 16
2015 - 18 24 13 18 17
2016 - 17 22 12 16 16
2017 - 17 21 12 17 16

2008 18 4 22 1 3 3
2009 32 11 41 2 12 12

PM 10- Über- 
schreitung

2010 22 5 30 4 5 4
2011 26 3 40 3 12 4
2012 13 5 15 2 7 3

Tage über 50 2013 10 7 17 2 6 6

pg/m ^) 2014 10 4 13 2 6 3
2015 - 6 12 1 5 3
2016 - 0 4 0 0 0
2017 - 7 9 2 6 5

Tab. 4.1; Jahreskenngrößen der Luftschadstoff-M esswerte in gg/m ^ in der Um gebung des 
Untersuchungsgebietes (HLNUG , 2009-2018)

An den aufgeführten M essstationen werden keine Jahresm itte lwerte der PM 2.5- 

Konzentrationen erfasst. Entsprechend aktueller Untersuchungen (De Leeuw et al., 2009; 

Bruckm ann et al., 2009) gibt es eine Korrelation zw ischen PM 10 und PM 2.5. De Leeuw et al. 

(2009) erhielten bei der Datenauswertung ein PM 2.5 zu PM IO -Verhältn is zw ischen 0.5 und 

0.8. Bruckm ann et al. (2009) beziffern das Verhältn is zw ischen 0.63 und 0.71. Dabei w ird 

hier an H intergrundstationen im Vergleich zu Stationen in Q uellnähe (Verkehr und Industrie) 

e in höheres PM 2.5-zu PM IO -Verhältn is bestim mt.
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Auf G rundlage dieser Verhältn isse von PM 2.5 zu PM 10 und der in oben genannten Zusam ­

m enhänge wird für das Untersuchungsgebiet eine PM 2.5-H intergrundbelastung von 

12 jjg/m ® angesetzt.

S c h a d s t o f f
J a h r e s m i t t e l w e r t

[pg/m ']

NO 2 20

PM 10 18

PM 2.5 12

Tab. 4.2; Angesetzte Schadstoffh intergrundbelastung im Untersuchungsgebiet im Bezugs­
jahr 2017/2023

Für das Chem iem odell zur Beschreibung der N0-N02-Konversion (Düring et al., 2011) w ird 

in O rientierung an den M essungen der in T a b .  4 . 1  aufgeführten M essstationen der letzten 

Jahre eine H intergrundbelastung für O zon von 42 gg/m ^ angesetzt.

M it H ilfe von technischen M aßnahm en und politischen Vorgaben wird angestrebt, die 

Em issionen der o. a. Schadstoffe in den kom m enden Jahren in Deutschland zu reduzieren. 

Deshalb w ird erwartet, dass auch die großräum ig vorliegenden Luftschadstoffbelastungen im  

M itte l im G ebiet von Deutschland absinken. Für das im Hinblick auf den Schutzes der 

m enschlichen G esundheit zu betrachtende Prognosejahr 2023 zeigen Abschätzungen 

(RLuS, 2012) bezogen auf die heutige S ituation Reduktionen der Im m issionen für S tickoxide 

um ca. 7 % und für Feinstaubpartikel um ca. 3 % . D iese Abschätzungen beziehen sich auf 

das G ebiet von Deutschland; im E inzelfa ll kann die Entw icklung der Schadstoffkonzentratio­

nen aufgrund regionaler Em issionsentw icklungen davon abweichen. Im Rahm en dieser 

Untersuchung w ird auf die Berücksichtigung dieser Reduktion verzichtet; das entspricht e iner 

konservativen Vorgehensweise.

4 . 5  E m i s s i o n s b e s t i m m u n g

In einem ersten Schritt wurden m it RLuS 2012 für die ausgewählten Q uerschnitte ( A b b .  4 . 1 )  

b is in einen Abstand von ca. 200 m zu den Straßen die abstandsabhängigen im m issionssei­

tige Abklingkurven erm itte lt. Dazu sind in RLuS 2012 für die Em issionsbestim m ung die 

entsprechenden Verkehrsm engen und Verkehrssituationen für die Straßenquerschnitte 

sowie die Längsneigung anzugeben. Für die jeweiligen betrachteten Straßenquerschnitte der 

geplanten Entlastungsstraße (Q l und Q 2) w ird unter Berücksichtigung der prognostizierten 

Verkehrsstärke die Straßenkategorie „Regionalstraße, Tem polim it 100 km /h“ angesetzt und 

dam it die im m issionsseitigen Abklingkurven für die ausgewählten Straßenabschnitte 

erm itte lt.
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r

Entsprechend den Vorgaben der RLuS 2012 können für eine außerörtliche Verkehrssituation 

nur G eschw indigkeitsbegrenzungen auf 60 km /h oder 80 km /h berücksichtigt werden, 

Verkehrssituationen m it G eschw indigkeitsbegrenzung auf 70 km /h sind in RLuS 2012 nicht 

enthalten. A lternativ wurde daher in RLuS 2012 für den jeweiligen betrachteten Straßen­

querschnitt der B 426 östlich der KVP m it der L 3477 (Q 3) die Straßenkategorie „Regional­

straße, Tem polim it 80 km /h angesetzt; dabei w ird bei diesem Q uerschnitt die L 3477 als 

e inm ündende Straße berücksichtigt. W eiter können in RLuS 2012 für eine innerörtliche 

Verkehrssituation nur G eschw indigkeitsbegrenzungen auf 60 km /h oder 80 km /h berücksich­

tigt werden; innerörtliche Verkehrssituationen m it G eschwindigkeitsbegrenzung auf 50 km /h 

sind in RLuS 2012 nicht enthalten. A lternativ wurde daher in RLuS 2012 für den jeweiligen 

betrachteten Straßenquerschnitt (Q 4) die Straßenkategorie „IO >50, Tem polim it 60 km /h“ 

angesetzt.

Im M ai 2017 ist das neue Handbuch für Em issionsfaktoren des Straßenverkehrs HBEFA 3.3 

erschienen, in dem eine Korrektur der Em issionsfaktoren für Euro-6-D iesel-PKW sow ie der 

E influss der Lufttem peratur auf die O rganisation der Abgasnachbehandlungseinrichtung auf 

Euro-4, Euro-5 und Euro-6-Diesel-PKW  berücksichtigt sind. D iese Änderungen sind in RLuS 

2012 noch nicht integriert. Daher wurden in einem zweiten Schritt für das Prognosejahr 2023 

die von den Kraftfahrzeugen em ittierten Schadstoffm engen an NO x und Feinstaub (PM 10, 

PM 2.5) auf G rundlage der Em issionsfaktoren des HBEFA 3.3 erm itte lt und den Berech­

nungsergebnissen der RLuS 2012 gegenübergestellt. Dabei werden die genannten relativen 

Korrekturen und Anpassungen hier auch auf die le ichten Nutzfahrzeuge angewendet und für 

das Untersuchungsgebiet die im HBEFA genannten m ittleren Tem peraturverhältn isse von 

ca. 9 °C berücksichtigt, die der m ittleren Tem peratur im Zeitraum 2009 bis 2016 an der 

HLNUG -Station Fürth/Odenwald entspricht.

D ie Em issionsfaktoren der Partikel (PM 10, PM 2.5) setzen sich aus „m otorbedingten“ und 

„nicht m otorbedingten“ (Reifenabrieb, Staubaufwirbelung etc.) Em issionsfaktoren zusam ­

m en. D ie PM IO -Em issionen des Straßenverkehrs aufgrund von Abrieb und Aufwirbelung 

werden im HBEFA nicht behandelt; deren Bestim m ung erfolgt m it dem Anstatz der auch in 

dem Berechnungsverfahren nach RLuS 2012 berücksichtigt ist.

D ie unter Berücksichtigung der Längsneigungen verwendeten Em issionsfaktoren sind in 

T a b .  4 . 3  aufgeführt, dabei wurden in dieser Ausarbeitung folgende Verkehrssituationen aus 

HBEFA herangezogen, die u. a. die Störungen des Verkehrsflusses im Kreuzungsbereich 

sow ie entlang innerörtlicher S traßenabschnitte beinhalten;
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AO -HVS100: Außerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tem polim it 100 km /h 

AO -HVS100g; Außerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tem polim it 100 km /h, gesättigter Verkehr 

AO -HVS70g; Außerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tem polim it 70 km /h, gesättigter Verkehr 

IO -HVS50d: Innerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tem polim it 50 km /h, dichter Verkehr

S t r a ß e n p a r a m e t e r s p e z i f i s c h e  E m is s i o n s f a k t o r e n  j e  K f z  [ g / k m ]  2 0 2 3

V e r k e h r s ­

s i t u a t i o n

G e ­

s c h w i n ­

d i g k e i t

NO x
P M 1 0 / P M  2 . 5  
( n u r  A b g a s e )

NO 2,direkt

P K W L V S V L V S V L V S V

AO -HVS100 94.0 0.230 0.490 0.0027 0.0087 0.071 0.081

AO -HVS100g 2 61.8 0.238 0.776 0.0028 0.0112 0.074 0.130

AO -HVS70g 43.8 0.280 0.892 0.0032 0.0124 0.086 0.143

IO -HVS50d_4 39.6 0.277 1.183 0.0043 0.0138 0.083 0.238

Tab. 4.3: Em issionsfaktoren in g/km je Kfz für die betrachteten Straßen im Untersu­
chungsgebiet für das Bezugsjahr 2023

M it diesen Em issionsfaktoren wurden die Em issionen der betrachteten Schadstoffe NO x und 

Feinstaub für die im Nullfa ll betrachteten Straßenabschnitte der Q uerschnitte Q 3 und Q 4 

erm ittelt; diese sind m it entsprechenden Verkehrs kenn  werten in T a b .  4 . 4  aufgeführt. D ie für 

den P lanfall erm ittelten Em issionen der betrachteten Straßenabschnitte der Q uerschnitte Q l, 

Q 2 und Q 3 sind in T a b .  4 . 5  aufgeführt.

S t r a ß e n -  
a b s c h n i t t

D T V

[ K f z / 2 4 h ]

L K W -

A n t e i l

[% ]

V e r k e h r s ­

s i t u a t i o n

M i t t l e r e  E m is s i o n s d ic h t e

NO x

[ m g / ( m * s ) ]

P M 1 0

m g / ( m * s )

P M 2 . 5

m g / ( m * s )

NO 2 direkt

[ m g / ( m * s ) ]

B 426 (Q 3) 9 700 12.4 AQ-HVS70g 0.040 0.0047 0.0025 0.0104

L 4377 (Q 3) 7 900 1.6 AQ -HVS100g_2 0.023 0.0031 0.0013 0.0068

B 426 (Q 4) 14 400 8.5 IO -HVS50d_4 0.047 0.0066 0.0035 0.0127

Tab. 5.3: Verkehrsdaten und berechnete Em issionen im Bezugsjahr 2023 für die betrachte­
ten Straßenabschnitte im Prognosenullfall
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S t r a ß e n ­

a b s c h n i t t

D T V

[ K f z / 2 4 h ]

L K W -

A n t e i l

[% ]

V e r k e h r s ­

s i t u a t i o n

M i t t le r e  E m is s io n s d i c h t e

NO ,

[ m g / ( m * s ) ]

P M 1 0

m g / ( m * s )

P M 2 .5

m g / ( m * s )

NO 2 direkt

[ m g / ( m * s ) ]

B426neu (Q l) 14 200 8.7 AO-HVS100 0.041 0.0062 0.0028 0.0079

B 426neu (Q 2) 14 200 8.7 AO-HVS100_6 0.074 0.0060 0.0026 0.0055

B 426 (Q 3) 6 400 1.9 IO -HVS50g 0.027 0.0028 0.0027 0.0079

L 3477 (Q 3) 6 400 1.9 AQ-HVS100g_2 0.018 0.0013 0.0010 0.0055

C

Tab. 5.4: Verkehrsdaten und berechnete Em issionen im Bezugsjahr 2023 für die betrachte­
ten Straßenabschnitte im P lanfall

Im Vergleich zu den in RLuS 2012 hinterlegten Em issionsfaktoren sind m it HBEFA 3.3 die 

Em issionen im Prognosenullfall an den berücksichtigten Straßenabschnitten der Q uerschnit­

te Q 3 für Stickoxide um ca. 60 % bis ca. 90 % höher berechnet, die Feinstaubem issionen 

sind um bis ca. 7 % höher erm itte lt.

Für den P lanfall sind die Stickoxidem issionen gegenüber RLuS 2012 m it HBEFA 3.3 um ca. 

50% bis 130% höher berechnet, die Feinstaubem issionen sind um bis ca. 15% höher 

erm itte lt.

B 426 Entlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtte il Hahn - Luftschadstoffbetrachtungen 63710-18-01
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5  E R G E B N I S S E

Die Berechnungen m it RLuS 2012 erlauben die Erm ittlung der Schadstoffbelastungen in 

Form von Q uerschnitten bis in einen Abstand von 200 m vom Straßenrand der zu betrach­

tenden Straßen. D ie W indrichtung geht in die Berechnungen nicht ein, sodass beiderseits 

der Straße dieselben Ergebnisse die Folge sind. M it zunehm endem Abstand vom Straßen­

rand nehm en die Konzentrationen entsprechend den Ansätzen in RLuS 2012 im A llgem ei­

nen ab.

In A b b .  5 . 1  sind die im Prognosenullfa ll m it RLuS 2012 unter E inbezug der getrennt m it 

HBEFA 3.3 erm itte lten Em issionen berechneten N02-lm m issionen in Abhängigkeit vom  

Abstand vom Straßenrand grafisch dargestellt für die Q uerschnitte entlang der geplanten 

Entlastungsstraße (Q l und Q 2) sowie für die Q uerschnitte entlang der bestehenden B 426 

(Q 3 und Q 4). Im Prognosenullfa ll sind entlang der bestehenden B 426 am Q uerschnitt Q 4 

unter Berücksichtigung der angesetzten NQ a-H intergrundbelastung von 20 pg/m ^ NQ 2- 

Im m issionen bis 27 pg/m ^ und östlich des Kreisverkehrsplatzes B 426/L 3477 (Q 3) bis 

26 pg/m ^ am Straßenrand berechnet; in 200 m Abstand zur S traße sind für beide Q uerschnit­

te Jahresm itte lwerte bis 21 pg/m ^ erm itte lt. Im Planfall sind entlang der geplanten Entlas­

tungsstraße für den nordwestlichen Abschnitt (Q l) am Straßenrand N02-Im m issionen bis 

25 pg/m ^ und für den nordöstlichen Abschnitt (Q 2) bis 29 pg/m ^ berechnet, entlang der 

bestehenden B 426 östlich des Kreisverkehrsplatzes (Q 3) sind gegenüber dem Prognose­

nullfa ll aufgrund der Verkehrsabnahm e um ca. 2 pg/m ^ geringere NQ 2-Jahresm itte lwerte bis 

24 pg/m ^ erm itte lt. In 200 m Abstand zu den Straßen sind für alle drei Q uerschnitte NO 2- 

Im m issionen bis 21 pg/m ® berechnet.

Zum Schutz der m enschlichen G esundheit entscheidend ist, ob die erm itte lten Im m issionen 

zu Überschreitungen der G renzwerte an beurteilungsrelevanten G ebäuden, z.B . W ohnbe­

bauung, führen. D ie zur bestehenden B 426 nächstgelegene W ohnbebauung ist östlich der 

Kreisverkehrsplatzes B 426/L 3477 und im  westlichen S iedlungsbereich ca. 40 m entfernt, für 

die direkt an die B 426 anschließende Randbebauung im zentralen Siedlungsbereich ist 

aufgrund der geringen Lückigkeit keine Prognose der NQ 2-lm m issionen m it RLuS 2012 

m öglich. D ie im Prognosenullfa ll an der zur bestehenden B 426 nächstgelegenen W ohnbe­

bauung erm itte lten N02-lm m issionen betragen im Jahresm itte l 22 pg/m ^ (Q 3) bzw. 23 pg/m ^ 

(Q 4). Der bestehende G renzwert der 39. BIm SchV für N02-Jahresm itte lwerte von 40 pg/m ^ 

w ird im Prognosenullfa ll an der betrachteten Bebauung deutlich nicht erreicht und nicht 

überschritten. D ie erm itte lten NQ 2-lm m issionen sind in Bezug auf den G renzwert nach T a b .  

3 . 2  als le icht erhöhte Konzentrationen einzustufen.
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An der zur geplanten Entlastungsstraße nächstgelegenen W ohnbebauung in 180 m Abstand 

(Q l) bzw. in 120 m (Q 2) sind im Planfall N02-Jahresm itte lwerte bis 21 pg/m ® (Q l) bzw. bis 

22 pg/m ^ erm ittelt. An der zur bestehenden B 426 nächstgelegenen W ohnbebauung am  

östlichen S iedlungsrand (Q 3) ist gegenüber dem Prognosenullfall e ine gew isse Abnahm e der 

NQ 2-G esam tbelastung berechnet, die im Jahresm itte l weiterhin bis 22 pg/m ^ beträgt. Durch 

den geplanten Rückbau der bestehenden B 426 im westlichen Siedlungsbereich von Hahn 

treten im P lanfall keine verkehrsbedingten Beiträge dieses Straßenabschnittes (Q 4) zur NQ 2- 

G esam tbelastung an der nächstgelegenen W ohnbebauung auf. Aufgrund des großen 

Abstandes zu anderen Hauptverkehrsstraßen im Untersuchungsgebiet werden im Planfall 

an dieser W ohnbebauung NQ 2-lm m issionen auftreten, die den für den Prognosenullfa ll 

erm itte lten Jahresm itte lwert von 23 pg/m ® nicht überschreiten. Im zentralen S iedlungsbereich 

m it direkt an die bestehende B 426 angrenzender Randbebauung m it geringer Lückigkeit ist 

e ine deutliche Entlastung der Luftschadstoffbelastungssituation zu erwarten, da der derzeiti­

ge Durchgangsverkehr auf d ie geplante Entlastungsstraße verlagert w ird.

Dam it w ird auch im Planfall an der betrachteten W ohnbebauung der G renzwert für NQ 2- 

Jahresm itte lwerte von 40 pg/m ^ deutlich nicht erreicht und nicht überschritten. D ie erm itte lten 

NQ 2-lm m issionen sind in Bezug auf den G renzwert nach QPONMLKJIHGFEDCBAT a b .  3 . 2  als le icht erhöhte Konzent­

rationen einzustufen.

In A b b .  5 . 2  sind die berechneten PM IO -Im m issionen in Abhängigkeit vom Abstand vom  

Straßenrand für die Q uerschnitte entlang der geplanten Entlastungstraße der B 426neu (Q l 

und Q 2) sowie entlang der bestehenden B 426 (Q 3 und Q 4) grafisch dargestellt. In beiden 

Untersuchungsfällen sind am Straßenrand der betrachteten Straßenabschnitte PM 10- 

Konzentrationen bis 20 pg/m ® erm itte lt; in 200 m Abstand sind für alle Q uerschnitte Jahres­

m itte lwerte erm ittelt, die sich nur geringfügig von der angesetzten H intergrundbelastung von 

18 pg/m ^ unterscheiden.

An der betrachteten W ohnbebauung im Untersuchungsgebiet sind in beiden Untersuchungs­

fällen PM IO -Konzentrationen unter 20 pg/m ^ erm itte lt. Dam it w ird der derzeit bestehende 

G renzwert der 39. BIm SchV für PM IO -Jahresm itte lwerte von 40 pg/m ^ deutlich nicht erreicht 

und nicht überschritten. In Bezug auf den G renzwert sind die PM IO-Jahresm itte lwerte nach 

T a b . 3 . 2  als m ittlere Konzentrationen einzustufen. Für die Beurteilung der PM IO - 

Im m issionen besteht neben dem G renzwert von 40 pg/m ^ im Jahresm ittel auch ein Kurzzeit­

belastungsgrenzwert, der 35 Überschreitungen eines Tagesm itte lwertes von 50 pg/m ^ 

zulässt. Entsprechend den Berechnungsergebnissen m it RLuS 2012 sind im Planfall an der 

nächstgelegenen Bebauung bis zu 14 Überschreitungen berechnet.
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C

In A b b .  5 . 3  sind die berechneten PM 2.5-lm m issionen in Abhängigkeit vom Abstand vom  

Straßenrand für die Q uerschnitte entlang der geplanten Entlastungstraße der B 426neu (Q 1 

und Q 2) sow ie entlang der bestehenden B 426 (Q 3 und Q 4) grafisch dargestellt. In beiden 

Untersuchungsfällen sind am Straßenrand der betrachteten Straßenabschnitte Pl\/I2.5- 

Konzentrationen bis 13 pg/m ^ erm itte lt; in 200 m Abstand sind für alle Q uerschnitte Jahres­

m ittelwerte erm itte lt, die gegenüber der angesetzten H intergrundbelastung von 12 pg/m ^ nur 

geringfügig erhöht sind.

C

An der betrachteten W ohnbebauung im Untersuchungsgebiet sind in beiden Untersuchungs­

fällen PM 2.5-lm missionen berechnet, die gegenüber der H intergrundbelastung von 12 pg/m ^ 

nur geringfügig erhöht sind. Dam it w ird in beiden Untersuchungsfällen der derzeit bestehen­

de G renzwert der 39. BIm SchV für Pl\/I2.5-Jahresm itte lwerte von 25 pg/m ^ deutlich nicht 

erreicht und nicht überschritten. D ie erm itte lten Jahresm itte lwerte sind in Bezug auf den 

G renzwert nach T a b .  3 . 2  als m ittlere Konzentrationen zu bewerten. Für die Beurteilung der 

PM 2.5-lm m issionen besteht neben dem G renzwert von 25 pg/m ^ im Jahresm ittel auch ein 

R ichtgrenzwert für PM 2.5-Jahresm itte lwerte von 20 pg/m ^. D ieser w ird an der betrachteten 

W ohnbebauung ebenfalls deutlich nicht erreicht und nicht überschritten, bezogen auf diesen 

G renzwert sind die erm itte lten Im m issionen als le icht erhöhte Konzentrationen einzustufen.
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Ql PF.txt 18.06.2018

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten 

Schadstoffirranissionen nach denRichtlinien zur Ermittlung der 

Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

(RLuS 2012, Ausgabe 2016) der Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen, Version 1.5.0 Beta

Protokoll erstellt am : 15.06 .2018 09:15:49

Vorgang : B426 Hahn

Aufpunkt ; Ql Planfall

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung

Eingabeparameter:

Prognosej ahr : 2023

Straßenkategorie : Regionalstraße , Tempolimit

Längsneigungsklasse : 0 %

Anzahl Fahrstreifen : 2

DTV : 14200 Kfz/24h (Werktagswert)
Schwerverkehr-Anteil : 8.7 % (SV > 3.5 t)
Mittl. PKW-Geschw. : 73.9 cm/h
DTV : 12991 Kfz/24h (Jahreswert)

Windgeschwindigkeit : 2.0m/s
Entfernung : 180.0 m

Ergebnisse Emissionen (g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 15.06
CO 88.945
NOx 97.079
N02 25.261
S02 0.438
Benzol 0.307
PMIO 22.632
PM2.5 10.217
BaP 0.00042
PMIO (nur Auspuff) 1.684
PMIO (nur Auf+Ab) 20.948
PM2.5 (nur Auspuff) 1.684
PM2.5 (nur Auf+Ab) 8.533

Ergebnisse Immissionen 

(JM=Jahresmittelwert.
[pg/m=]

Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)
Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

JM-V JM-Z
CO 0 0 . 9
NO 7.2 0.41
N02 20.0 0.40
NOx 31.0 1.03
S02 0.0 0.00
Benzol 0.00 0.003
PMIO 18.00 0.239
PM2.5 12.00 0.108
BaP 0.00000 0.00000
03 42.0 -

N02 :

PMIO :

CO:

Der Ih-Mittelwert von 200 pg/m^ wird 2 mal überschritten. 
(Zulässig sind 18 Überschreitungen)

Der 24h-Mittelwert von 50 pg/m^ wird 14 mal überschritten. 
(Zulässig sind 35 Überschreitungen)

Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 5 pg/m^

(Bewertung: 0 % vom Beurteilungswert von 10000 pg/m^)



Komponente

Ql_PF.txt 18.06.2018

Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung

JM-G JM-B JM-G/

JM-B

CO 1 - -

NO 7.6 - -

N02 20.4 40.0 51

NOx 32.1 - -

S02 0.0 20.0 0

Benzol 0.00 5.00 0

PMIO 18.24 40.00 46

PM2.5 12.11 25.00 48

BaP 0.00000 0.00100 0

c.



Q2 PF.txt 15.06.2018

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten 

Schadstoffimmissionen nach denRichtlinien zur Ermittlung der 

Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

{RLuS 2012, Ausgabe 2016) der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen, Version 1.5.0 Beta 

Protokoll erstellt am : 15.06.2018 09:16:31

Vorgang : B426 Hahn

Aufpunkt : Q2 Planfall

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung

Eingabeparameter: 

Prognosej ahr 

Straßenkategorie 

Längsneigungsklasse 
Anzahl Fahrstreifen 
DTV

Schwerverkehr-Anteil 

Mittl. PKW-Geschw. 
DTV

Windgeschwindigkeit
Entfernung

2023

RegionalStraße 
+ fedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA/-6 %

2

14200 Kfz/24h (Werktagswert) 
8.7 % (SV > 3.5 t)

73.8 km/h

12991 Kfz/24h (Jahreswert)

2.0 m/s 

120.0 m

Tempolimit 100

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h) 
CO 
NOx 

N02 

S02

Benzol 
PMIO 

PM2.5 

BaP

PMIO (nur Auspuff)

PMIO (nur Auf+Ab)

PM2.5 (nur Auspuff)

PM2.5 (nur Auf+Ab)

(Berechnungsdatum: 15.06.2018 09:16:31) 
251.363 
165.894 

45.499 
0.629 

0.512 

23.228 

10.915 

0.00042 
2.280 

20.948 
2.280 

8.635

Ergebnisse Immissionen [pg/m^]:
{JM=Jahresmittelwert,

Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)
Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

JM-V JM-Z
CO 0 3.9
NO 7.2 1.03
N02 20.0 1.03
NOx 31.0 2 . 61
S02 0.0 0.01
Benzol 0.00 0.008
PMIO 18.00 0.365
PM2.5 12.00 0.171
BaP 0.00000 0.00001
03 42.0 -

N02: Der Ih-Mittelwert von 200 pg/m^ wird 2 mal überschritten.
(Zulässig sind 18 Überschreitungen)

PMIO: Der 24h-Mittelwert von 50 pg/m^ wird 14 mal überschritten.

(Zulässig sind 35 Überschreitungen)

CO: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 20 pg/m^

(Bewertung: 0 % vom Beurteilungswert von 10000 pg/m^)



Q2 PF.txt 15.06.2018

)mponente Gesamtbelastung

JM-G

Beurteilungswerte
JM-B

Bewertung

JM-G/

JM-B [%]

CO 4 - -

NO 8.2 - -

N02 21.0 40.0 53
NOx 33.6 - -

S02 0.0 20.0 0

Benzol 0.01 5.00 0

PMIO 18.36 40.00 46

PM2.5 12.17 25.00 49
BaP 0.00001 0.00100 1



Q3 NF.txt 18.06.2018

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten 

Schadstoffiinmissionen nach denRichtlinien zur Ermittlung der 

Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

(RLuS 2012, Ausgabe 2016) der Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen, Version 1.5.0 Beta

Protokoll erstellt am : 15.06.2018 09:27:53

Vorgang : B426 Hahn

Aufpunkt : Q3 Prognosenullfall

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung

Eingabeparameter:

Straße 1 Einmündung

Prognosej ahr : 2023

Straßenkategorie : Regionalstraße, RegionalStraße,

Tempolimit 50 Tempolimit 100

Längsneigungsklasse 0 % + /-2 Q.O

Anzahl Fahrstreifen 2 2

DTV (Werktagswert) 9700 Kfz/24h 7900 Kfz/24h

Schwerverkehr-Anteil 12.4 % (SV > 3.5 t) 1.6 % (>3.5 t)

Mittl. PKW-Geschw. 57.2 km/h 79.5 km/h

DTV (Jahreswert) 8534 Kfz/24h 7774 Kfz/24h

Windgeschwindigkeit 2.0m/s

Entfernung 4 0.0 m

Parameter Einmündung:

SchnittWinkel 90.0 °

Abst. V. Kr.mit.pkt 20.0 m

Ergebnisse Emissionen ;g/{km*h)]:

Stoff Straße 1 Einmündung

CO 60.248 56.952

NOx 79.306 50.041

N02 19.489 14.825

S02 0.356 0.194

Benzol 0.226 0 . 184

PMIO 16.411 11.068

PM2.5 8 . 475 4.492

BaP 0.00030 0.00021

PMIO (nur Auspuff) 1.335 0.833

PMIO (nur Auf+Ab) 15.077 10.236

PM2.5 (nur Auspuff) 1.335 0.833

PM2.5 (nur Auf+Ab) 7.140 3.659

Ergebnisse Immissionen [pg/m^]:

(JM=Jahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

JM-V JM-Z

CO 0 2.3

NO 7.2 1.15

N02 20.0 1.06

NOx 31.0 2.82

S02 0.0 0.01

Benzol 0.00 0.008

PMIO 18.00 0.590

PM2.5 12.00 0.293

BaP 0.00000 0.00001

03 42.0 -

N02: Der Ih-Mittelwert von 200 pg/m^ wird 2 mal überschritten.

(Zulässig sind 18 Überschreitungen)
PMIO: Der 24h-Mittelwert von 50 pg/m^ wird 14 mal überschritten.

(Zulässig sind 35 Überschreitungen)
CO: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 12 pg/m^

(Bewertung: 0 % vom Beurteilungswert von 10000 pg/m^)
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jmponente Gesamtbelastung

JM-G

Beurteilungswerte

JM-B

Bewertung

JM-G/

JM-B [%]
CO 2 - -

NO 8.3 - -

NO 2 21.1 40.0 53
NOx 33.9 - -

S02 0.0 20.0 0
Benzol 0.01 5.00 0
PMIO 18.59 40.00 46
PM2.5 12.29 25.00 49
BaP 0.00001 0.00100 1
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C-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten 

Schadstoffiinmissionen nach denRichtlinien zur Ermittlung der 

Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

(RLuS 2012, Ausgabe 2016) der Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen, Version 1.5.0 Beta 

Protokoll erstellt am : 15.06.2018 09:30:45

Vorgang : B426 Hahn

Aufpunkt : Q3 Planfall

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung

Eingabeparameter:

Straße 1 Einmündung

Prognosej ahr 2023

Straßenkategorie IO>50, Regionalstra

Tempolimit 60 Tempolimit

Längsneigungs klasse 0 % + /-2 %

Anzahl Fahrstreifen 2 2

DTV (Werktagswert) 6400 Kfz/24h 6400 Kfz/24h

Schwerverkehr-Anteil 1.9% (SV > 3.5t) 1.9 % (>3.5

Mittl. PKW-Geschw. 57.3 km/h 80.0 km/h

DTV (Jahreswert) 6279 Kfz/24h 6279 Kfz/24h

Windgeschwindigkeit 2.0 m/s

Entfernung 4 0.0 m

rameter Einmündung:

Schnittwinkel 90.0 °

Abst. V. Kr.mit.pkt 20.0 m

t)

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)]:

Stoff Straße 1 Einmündung

CO 57.068 45.985

NOx 42.735 41.299

N02 12.623 12.194

S02 0.159 0.160

Benzol 0.158 0.148

PMIO 9.145 9.027

PM2.5 4.561 3.657

BaP 0.00018 0.00017

PMIO (nur Auspuff) 0.799 0 . 681

PMIO (nur Auf+Ab) 8.346 8.346

PM2.5 (nur Auspuff) 0.799 0. 681

PM2.5 (nur Auf+Ab) 3.761 2.975

Ergebnisse Immissionen [pg/m^]:

(JM=Jahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

JM-V JM-Z

CO 0 2.1

NO 7.2 0.63

NO 2 20.0 0.68

NOx 31.0 1.65

S02 0.0 0.01

Benzol 0.00 0.006

PMIO 18.00 0.356

PM2.5 12.00 0.169

BaP 0.00000 0.00001

03 42.0 -

N02: Der Ih-Mittelwert von 200 pg/m^ wird 2 mal überschritten.

(Zulässig sind 18 Überschreitungen)
PMIO: Der 24h-Mittelwert von 50 pg/m^ wird 14 mal überschritten.

(Zulässig sind 35 Überschreitungen)

CO: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 11 pg/m^
(Bewertung: 0 % vom Beurteilungswert von 10000 pg/m=)

1
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mponente Gesamtbelastung

JM-G
Beurteilungswerte

JM-B
Bewertung

JM-G/

JM-B [%]
CO 2 - -

NO 7.8 - -

N02 20.7 40.0 52
NOx 32.7 - -

302 0.0 20.0 0
Benzol 0.01 5.00 0
PMIO 18.36 40.00 46
PM2.5 12.17 25.00 49
BaP 0.00001 0.00100 1
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PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten 

Schadstoffimmissionen nach denRichtlinien zur Ermittlung der 

Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

(RLuS 2012, Ausgabe 2016) der Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen, Version 1.5.0 Beta 

Protokoll erstellt am : 15.06.2018 09:21:45

Vorgang : B426 Hahn

Aufpunkt : Q4 Prognosenullfall

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung

Eingabeparameter: 

Prognosej ahr 

Straßenkategorie 

Längsneigungsklasse 
Anzahl Fahrstreifen 

DTV

Schwerverkehr-Anteil 
Mittl. PKW-Geschw. 

DTV

2023

IO>50, Terapolimit 60 

+ /-4 %

2

14400 Kfz/24h {Werktagswert) 

8.5% (SV > 3.5t)

53.0 km/h
13202 Kfz/24h (Jahreswert)

Windgeschwindigkeit

Entfernung

Ergebnisse Emissionen 

CO 
NOx 

N02 

S02

Benzol 

PMIO 

PM2.5 

BaP
PMIO (nur Auspuff) 

PMIO (nur Auf+Ab) 
PM2.5 (nur Auspuff) 

PM2.5 (nur Auf+Ab)

: 2.0 m/s 
: 40.0m

[g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 

113.127 

133.647 
36.201 

0.537 

0.383 

23.382 

12.004 

0.00043 
2.204 

21.178 
2.204 

9.801

15.06.2018 09:21:45)

Ergebnisse Immissionen [pg/m^]:
(JM=Jahresmittelwert,

Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

JM-V JM-Z

CO 0 3.3

NO 7.2 1.57

N02 20.0 1.54

NOx 31.0 3.95

S02 0.0 0.02

Benzol 0.00 0.011

PMIO 18.00 0.691

PM2.5 12.00 0.355

BaP 0.00000 0.00001

03 42.0 -

N02 :

PMIO :

CO:

Der Ih-Mittelwert von 200 pg/m^ wird 2 mal überschritten. 

(Zulässig sind 18 Überschreitungen)
Der 24h-Mittelwert von 50 pg/m^ wird 14 mal überschritten. 

(Zulässig sind 35 Überschreitungen)

Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 17 pg/m^ 

(Bewertung: 0 % vom Beurteilungswert von 10000 pg/m^)
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mponente Gesamtbelastung

JM-G

Beurteilungswerte
JM-B

Bewertung

JM-G/

JM-B [%]

CO 3 - -

NO 8.8 - -

N02 21.5 40.0 54

NOx 35.0 - -

S02 0.0 20.0 0

Benzol 0.01 5.00 0

PMIO 18.69 40.00 47

PM2.5 12.35 25.00 49

BaP 0.00001 0.00100 1
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A  N  H  A  N  G  A 2

K O H L E N D IO X ID - E M I S S IO N E N  ( C O 2 )

C

B 426 Entlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtte il Hahn - Luftschadstoffbetrachtungen 63710-18-01
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A 2  K O H L E N D I O X I D - E M I S S I O N E N  ( C O 2 )

Ergänzend zu den Luftschadstoffen hinsichtlich der m enschlichen G esundheit sind im 

Rahm en eines Um weltberichts Aussagen über die K lim arelevanz der P lanungsm aßnahm e 

erforderlich. D ie P lanungsm aßnahme ist die geplante O rtsum fahrung der B 426 des Stadt­

te ils Hahn von O ber-Ram stadt. Betrachtet werden die klim arelevanten Anteile der verkehrs­

bedingten C02-Em issionen, d.h. ohne den Anteil der C02-Em issionen, der auf den B iokraft­

stoffanteil am G esam tkraftstoff zurückgeführt werden kann.

Betrachtet werden die verkehrsbedingten C02-Em issionen für den Planfall und zum Ver­

gleich für den Prognosenullfa ll. D ie Bestim m ung der Em issionen erfolgt für ein ca. 15 km  

langes Straßennetz im Untersuchungsgebiet ( A b b . A 2 . 1 ) , auf dem die Planungen zu 

Veränderungen der Verkehrsbelastungen führen (TTV, 2017). Neben der Verlagerung des 

Hahner Durchgangsverkehrs auf die geplante Entlastungsstraße betrifft das zudem die 

Verlagerung des Verkehrs von bzw. nach G roß-B ieberau, die östlich von Hahn zu einer 

Zunahm e der Verkehrsbelastung auf der B 426 und der B 38 um ca. 1 000 Kfz/24h und auf 

der L 3477 zu einer Abnahm e um ca. 1 000 Kfz/24h führt. Dabei werden diejenigen Straßen­

abschnitte berücksichtigt, an denen aufgrund der Verkehrsangaben erhöhte Schadstofffre i­

setzung in den Untersuchungsfällen stattfinden bzw. durch die Planung größere Verände­

rungen folgen.

D ie Em issionsbestim m ung (siehe auch K a p . 4 . 5 )  erfolgt auf G rundlage der Verkehrsdaten, 

der Verkehrssituation und den Em issionsfaktoren des HBEFA für den klim arelevanten Anteil 

Kohlendioxid („reported“) für das Bezugsjahr 2023. In T a b . A 2 . 1  sind die verwendeten 

Em issionsfaktoren exem plarisch für die zur Prognose der Luftschadstoffbelastung herange­

zogenen Verkehrssituationen. D ie C02-Freisetzung w ird neben der Fahrleistung durch den 

Kraftstoffverbrauch bestimm t, der in einer innerörtlichen Verkehrssituation m it S törungen des 

Verkehrsflusses und den dam it verbundenen Abbrem s- und Beschleunigungsvorgängen 

gegenüber eines ungestörten Verkehrsflusses erhöht ist. D ies führt im Untersuchungsgebiet 

dazu, dass im Planfall die Auswirkung der höheren Fahrle istung auf die Zunahm e CO 2- 

Freisetzung aufgrund der Verlagerung des Durchgangsverkehrs von Hahn auf die Entlas­

tungsstraße zu einem gewissen G rad durch den geringeren m ittleren Kraftstoffverbrauch 

entlang der Entlastungsstraße abgeschwächt w ird.

B 426 Entlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtte il Hahn - Luftschadstoffbetrachtungen 63710-18-01
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S t r a ß e n p a r a m e t e r
s p e z i f i s c h e  E m is s i o n s f a k t o r e n  

j e  K f z  t f l /k m ]  2 0 2 3

V e r k e h r s ­

s i t u a t io n

G e ­

s c h w i n ­

d i g k e i t

C O 2

P K W L V S V

AO-HVS100 94.0 106.9 579.7

AO -HVS100g 2 61.8 109.9 786.3

AO-HVS70g 43.8 128.1 677.3

IO -HVS50d_4 39.6 137.6 816.2

Tab. A2.1: Em issionsfaktoren in g/km je Kfz für die betrachteten Straßen im Untersu­
chungsgebiet für das Bezugsjahr 2023

Für die beiden Untersuchungsfälle werden die C02-G esam tem issionen erm itte lt, die auf dem  

jeweiligen Straßennetz im Tagesverlauf werktäglich freigesetzt werden. Ergänzend zu den 

verkehrsbedingten CO 2- Em issionen werden auf Basis der werktäglichen Fahrten und der 

S treckenlänge die werktäglichen Kfz-Fahrle istungen in K ilom etern berechnet.

Im P lanfall sind im Untersuchungsgebiet gegenüber dem Prognosenullfa ll sowohl Zunahm en 

der K fz-Fahrle istungen als auch der C02-G esam tem issionen erm itte lt ( A b b . A 2 . 2 ) ,  wobei die 

relativen Änderungen bezogen auf den Prognosenullfa ll gering sind und weniger als 5 %  

betragen ( A b b . A 2 . 3 ) . Die Zunahm e der Kfz-Fahrle istung und den dam it verbunden CO 2- 

G esam tem issionen ist u. a. durch die längere Fahrtstrecke über die geplante Entlastungs­

straße B 426neu sowie durch eine Verlagerung des Verkehrs zw ischen Hahn und G roß- 

B ieberau auf d ie B 38 bedingt.

B 426 Entlastungsstraße O ber-Ramstadt, S tadtte il Hahn - Luftschadstoffbetrachtungen 63710-18-01
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■ Nullfa ll

■ P lanfall

Fahrleistung C02-G esam tem ission

Abb. A2.2: Sum m e der m ittleren täglichen Kfz-Fahrle istungen in km und der CO 2- 

G esam tem issionen in kg/Tag für das Untersuchungsgebiet

Abb. A2.3: Relative Änderungen der Sum m e der m ittleren Kfz-Fahrle istungen und der CO 2- 

G esam tem issionen bezogen auf den Prognosenull in %

B 426 Entlastungsstraße O ber-Ram stadt, S tadtte il Hahn - Luftschadstoffbetrachtungen 63710-18-01


